
kliQ 2.0: Klimaschutzprojekte an Schulen in Steglitz-
Zehlendorf  
 
Eigene kreative Ideen der Schülerinnen und Schüler zum Energiesparen und Klimaschutz umsetzen. 
Das ist die Grundidee des Projekts kliQ 2.0. Im laufenden Schuljahr 2023/24 machen zehn Schulen 
aus dem Bezirk Steglitz-Zehlendorf mit und können bereits beachtliche Erfolge vorweisen. 
 
Anstatt nur theoretisches Wissen über den Klimawandel zu vermitteln, steht bei kliQ 2.0 das 
praktische Lernen und Umsetzen im Fokus. Junge Menschen können so direkt zum Energiesparen 
und Klimaschutz beitragen. Klassenräume werden z.B. mit Nebelmaschinen eingenebelt, um 
energiesparendes und gleichzeitig pandemietaugliches Lüftungsverhalten zu verstehen. 
Lufttemperaturen werden gemessen, um keinen Kubikmeter Erdgas zu verschwenden. Mit 
Wärmebild-Kameras werden die Schwachstellen der Gebäudehüllen herausgefunden. An der Wilma-
Rudolph-Schule wurde eine Challenge gestartet, welche Gruppe die effektivste Wärmedämmung um 
einen Schuhkarton baut. Zum Verständnis von Stromverbrauch wurde die Leistungsaufnahme von 
Elektrogeräten gemessen und die ermittelte Leistung als mechanische Leistung mit einem Fahrrad 
erbracht. Lichtschalter wurden markiert, um die Fensterreihe der Lampen frühzeitig ausschalten zu 
können. 
 
Zur Anerkennung des Engagements werden die aktivsten Gruppen zu Fahrradkino-Events eingeladen. 
Lustige oder spannende Kurzfilme werden in ihrer Sporthalle oder Aula gezeigt. Der Strom dafür wird 
von jeweils 10 Schüler*innen auf Fahrrädern mit Generatoren selbst erzeugt bzw. „erstrampelt“. Ein 
oftmals mitreißendes Event für die gesamte Schulgemeinschaft. 
 
Klimaschutz und Energiesparen an Schulen lohnen sich, auch finanziell. Zum einen sind Schulen mit 
den dazugehörigen Sportanlagen die größten Energieverbraucher unter den öffentlichen Gebäuden. 
Für eine mittelgroße Schule fallen rund 150.000 Euro an Energiekosten pro Jahr an. Zum anderen ist 
es wichtig, Schülerinnen und Schüler für das Thema Klimaschutz zu begeistern. Durch konkrete 
Energiesparprojekte tragen Schüler*innen das Gelernte aus der Schule nach Hause und die Projekte 
entfalten Breitenwirkung. 
 
Im Rahmen des Projekts erhalten die interessierten Schulen bei ihren Aktivitäten zur Senkung des 
Energieverbrauchs und Maßnahmen zum Schutz des Klimas professionelle Unterstützung. Die 
Expert*innen des Unabhängigen Instituts für Umweltfragen UfU e.V. helfen, die kreativen Ideen auch 
praktisch umzusetzen.  
 
Ziel des im laufenden Schuljahr deutlich erweiterten Projekts „klimafreundliches Quartier kliQ 2.0“ ist 
es, reale Einsparungen in den Schulen zu erzielen und zu dokumentieren. Das Projekt wird von der 
Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt mit Mitteln des Berliner Energie-
und Klimaschutzprogramms (BEK) sowie durch den Bezirk Steglitz-Zehlendorf gefördert. Durch die 
Kombination der Fördermittel des BEK und des Bezirks konnte das Projekt im Schuljahr 2023/24 
deutlich ausgeweitet werden.  
 
Die Erfolge des Projekts zeigen sich auch in der Praxis. So konnte beispielsweise der 
Heizenergieverbrauch an der Wilma-Rudolph-Schule 2023 gegenüber dem Jahr 2022 
witterungsbereinigt um 7% reduziert werden. Das bringt nicht nur finanzielle Einsparungen von über 
10.000 Euro allein an dieser Schule, sondern bedeutet auch verringerte CO2-Emissionen und einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz. Besondere Erfolge gab es in einzelnen Gebäuden der Mühlenau-
Grundschule. Im Hauptgebäude konnte 35% der Heizenergie eingespart werden, in der Sporthalle ca. 
37% beim Stromverbrauch. 
 



2024 hat das Projekt zusätzlichen Schub durch das Frei Day-Programm erhalten: Schüler*innen 
bearbeiten an einem Tag pro Woche selbst gewählte Aktionen zum Thema Nachhaltigkeit. Eine der 
Frei Day-Schulen ist die Anna-Essinger-Grundschule in Zehlendorf. Pionier ist die Schweizerhof 
Grundschule, die bereits seit 3 Jahren mit Begeisterung beim Frei Day dabei ist. Unlängst bekam die 
Schule Besuch aus Bulgarien. Die Delegation von dort ließ sich Vorgehensweise und Erfolge live 
vorführen.  
 
Ursprung des Projekts kliQ 2.0 ist u.a. die Initiative engagierter Bürger*innen, die ihren Kiez zwischen 
Krumme Lanke, Onkel Toms Hütte und Oskar-Helene-Heim immer stärker zu einem 
klimafreundlichen Quartier („kliQ“) entwickeln wollen. Dazu kamen das bezirkliche BNE-Zentrum und 
engagierte Lehrkräfte, die für die Bildung ihrer Schützlinge in Sachen Klimaschutz brennen. 
 


